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1. Aufgabenstellung 

Im Vorfeld der Aufstellung des Bebauungsplans Wohngebiet Neuendorfer Straße in Borkheide 

(Amt Brück) sollen aufgrund der Nähe zu der Bahnstrecke Berlin-Dessau (Strecke 6118) die die 

auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen ausgehend von der Bahnstrecke berechnet und 

beurteilt werden.  

Mit der vorgesehenen Planung rückt schutzbedürftige Wohnbebauung und damit mögliche Im-

missionsorte an bereits bestehendes Gewerbe heran. Dieses kann zu Entwicklungseinschrän-

kungen der Betriebe in den angrenzenden Gebieten führen. Im Rahmen der Immissionsprogno-

se sind mögliche Entwicklungseinschränkungen in dem direkt angrenzenden größtenteils ge-

werblich genutzten Gebiet zu ermitteln. 

2. Grundlagen 

2.1. Datengrundlagen 

• Schalltechnisches Gelände- und Gebäudemodell 

• Verkehrszahlen der Prognose 2025 für die Strecke 6118 von der Deutschen Bahn AG 

• vom Auftraggeber zur Verfügung gestellte Lagepläne der geplanten Baufelder. 
 

2.2. Berechnungsgrundlagen 

Die schalltechnischen Berechnungen werden auf Grundlage der Schall03-2012 (Richtlinien zur 

Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen), DIN 18005 (Schallschutz im Städte-

bau), DIN 45691 (Geräuschkontingentierung), der TA Lärm (Technische Anleitung zum Schutz 

gegen Lärm), der DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau) sowie ggf. weiterer einschlägiger Vor-

schriften und Richtlinien durchgeführt. 

Den Berechnungen der Beurteilungspegel liegt ein räumliches Rechenmodell zugrunde. Dieses 

Modell berücksichtigt die Entfernungsabhängigkeit, Abschirmungen, Reflexionen sowie Boden- 

und Meteorologiedämpfung. Das Rechenmodell beinhaltet die nach den Angaben von Kapitel 

3.1 berechneten Emissionen der im Nahbereich des B-Plangebietes gelegenen Bahnstrecke 

6118. 

Für die lärmtechnischen Untersuchungen wurden alle relevanten Gebäude der vorhandenen 

Bebauung sowie alle erforderlichen Beugungskanten und Straßendaten digital erfasst. 

Die Berechnungen erfolgen unter Verwendung des elektronischen Rechenprogramms "Sound-

PLAN", Version 8.0 der Firma Braunstein+Berndt. 
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3. Schienenverkehrslärm 

Die Verkehrslärmemissionen und die Verkehrslärmimmissionen sind gemäß DIN 18005 grund-

sätzlich zu berechnen. Die Methoden für die Berechnung des Schienenlärms ergeben sich aus 

den Richtlinien zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen (Schall03-2012). 

Zur Beurteilung der Lärmsituation werden in einem ersten Schritt die Emissionspegel der Bahn-

strecke 6118 rechnerisch ermittelt. In einem zweiten Schritt erfolgt die Berechnung der durch 

diese Schienenverkehrsemissionen bewirkten Immissionen durch eine Rasterlärmkartenbe-

rechnung. 

3.1. Zugzahlen und Emissionen Schienenverkehr Prognose 2025 

Tabelle 1: Zugzahlen und Schallleistungspegel Schiene 

Strecke Zugart Züge 
 

tags / nachts 

Vzul 

 
(km/h) 

Zug- 
länge 

L‘W 0-5 m  

(dB(A)) 

tags / nachts 

Strecke 6118 
Berlin - Dessau 

Güterzug 
Güterzug 
Regionalzug 

18 / 12 
5 / 3 

32 / 8 

100 
120 
160 

714,7 m 
714,7 m 

67,5 m 

85,3 / 86,6 
80,9 / 81,7 
75,7 / 72,7 

Summe  55 / 23   87,0 / 87,9 

Als Fahrbahnart wurde „Standardfahrbahn“ angesetzt. 

Tabelle 2: Fahrzeugkategorien nach Schall03-2012 

Zugart Länge 
(m) 

Fahrzeug-
kategorie 

An-
zahl 

Fahrzeug-
kategorie 

An-
zahl 

Fahrzeug-
kategorie 

An-
zahl 

Fahrzeug-
kategorie 

An-
zahl 

Fahrzeug-
kategorie 

An-
zahl 

Güterz. 110,4 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1 

Regio. 134,8 5-Z5-A10 1         

Gemäß Schall03-2012 setzt sich die Bezeichnung der Fahrzeugkategorien wie folgt zusammen: 

Nr. der Fz-Kategorie – Variante bzw. -Zeilennummer in Tabelle Beiblatt 1 _Achsanzahl 

3.2. Immissionen Verkehrslärm 

Zur Abschätzung der Schallimmissionen wurden 2 Rasterlärmkarten für die Beurteilungszeit-

räume Tag und Nacht erstellt sowie die sich daraus ergebenden Lärmpegelbereiche berechnet. 

Wie die Rasterlärmkarten zeigen, liegen die Beurteilungspegel im Geltungsbereich des Bebau-

ungsplanes am Tage zwischen 47 und 52 dB(A) und in der Nacht zwischen 48 und 53 dB(A). 

Die höchsten Belastungen wurden dabei im nördlichen Bereich berechnet. Die schalltechni-

schen Orientierungswerte für die städtebauliche Planung der DIN 18005 (Schallschutz im Städ-

tebau) für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts können somit im 

Tagbereich eingehalten und nur im Nachtbereich werden sie überschritten. 
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 Abbildung 1: Rasterlärmkarte, Tagbereich in 5,8 m Höhe 
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Abbildung 2: Rasterlärmkarte, Nachtbereich in 5,8 m Höhe 
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Für eine gegebenenfalls notwendige Festlegung der erforderlichen Luftschalldämmung von Au-

ßenbauteilen gegenüber Außenlärm gemäß DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau, 2016) wird 

der „Maßgebliche Außenlärmpegel“ benötigt. Der „Maßgebliche Außenlärmpegel“ ergibt sich 

aus den Pegeln für den Tagbereich, wobei zu den errechneten Werten 3 dB(A) zu addieren 

sind. Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag minus Nacht weniger als 10 

dB(A), so ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus ei-

nem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). 

Aus den „Maßgeblichen Außenlärmpegeln“ werden dann die anzusetzenden Lärmpegelberei-

che abgeleitet. Wie den nachfolgenden Abbildungen entnommen werden kann, wurden im Gel-

tungsbereich des B-Plans im Tagbereich der Lärmpegelbereich I und im Nachtbereich die 

Lärmpegelbereiche III und IV ermittelt. 

Für Außenbauteile von Aufenthaltsräumen in Wohnungen bzw. Räumen mit wohnähnlichem 

Charakter sind gemäß Tabelle 7 der DIN 4109 die nachfolgend aufgeführten Anforderungen 

einzuhalten. Dabei ist zu beachten, dass die angegebenen Werte nicht von jedem Bauteil allei-

ne, sondern von der gesamten Fassade (z.B. Wand und Fenster) einzuhalten sind. Der Nach-

weis ist im Einzelfall in Abhängigkeit der Raumgeometrie und der Flächenanteile der Außenbau-

teile zu führen. 

Tabelle 3: Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen gemäß DIN 4109 

Lärmpegel-
bereich 

„Maßgeblicher 
Außenlärmpegel“ 

dB(A) 

erforderliches resultierendes Schalldämm-Maß 
R’w,res der Außenbauteile 

in dB 

I bis 55 30 

II 56 bis 60 30 

III 61 bis 65 35 

IV 66 bis 70 40 

V 71 bis 75 45 

 

Es wird empfohlen im Bebauungsplan festzusetzen, dass im Nachtbereich die Anforderungen 

an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen mindestens dem Lärmpegelbereich III genügen 

müssen. Da sich das Plangebiet am Tage im Lärmpegelbereich I befindet, sind für den Tagbe-

reich keine gesonderten Festsetzungen vorzunehmen. 
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Abbildung 3: Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109, Tagbereich 
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Abbildung 4: Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109, Nachtbereich 
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4. Gewerbelärm 

Zur Ermittlung möglicher Einschränkungen des westlich angrenzenden Gewerbebetriebes wur-

de das Instrument der Emissionskontingentierung gemäß DIN 45691 angewandt. Die Emissi-

onskontingentierung ist ein Instrument für die Verteilung der an den maßgeblichen Immission-

sorten für das Gewerbegebiet insgesamt zur Verfügung stehenden Geräuschanteile. Ziel der 

Emissionskontingentierung ist die Einhaltung von Richtwerten außerhalb des Gewerbe- bzw. 

Mischgebietes, durch die Ermittlung der flächenbezogenen Schallleistungspegel der jeweiligen 

Teilflächen. In der Regel wird dabei eine Gewerbe- oder Industriefläche in Teilflächen geglie-

dert, für die dann bestimmte Geräusch- und Emissionskontingente bestimmt werden. Berech-

nungsgrundlage für die Ermittlung der Emissionskontingente ist die DIN 45691. In dieser Norm 

werden die Verfahren und eine einheitliche Terminologie als fachliche Grundlage zur Geräusch-

kontingentierung in Bebauungsplänen für Industrie- und Gewerbegebietsflächen beschrieben. 

Die berechneten Immissionskontingente LIK werden unter Annahme freier Schallausbreitung, 

ohne Bodendämpfung, Reflexion und Meteorologieeinfluss, ausschließlich unter Berücksichti-

gung des Abstandsmaßes 4,0 Meter über Bodenniveau berechnet. Das ergibt eine Ausbrei-

tungsberechnung, bei der ausschließlich die abstandsabhängige Pegelminderung berücksichtigt 

wird. Dies ist die nach Maßgabe der DIN 45691 Geräuschkontingentierung zur Emissionskon-

tingentierung anzuwendende Methode. Den erforderlichen schalltechnischen Belangen soll 

durch Festsetzung von Emissionskontingenten LEK auf Teilflächen des Plangebietes Rechnung 

getragen werden, sodass einerseits die Summe aller gewerblichen Flächen berücksichtigt wird, 

andererseits eine sinnvolle Zuordnung bzw. Aufteilung von lärmintensiven bzw. lärmextensiven 

Nutzungen innerhalb des Plangebietes erfolgen kann. 

Abbildung 5: Gewerblich genutzte Flächen 

 

18 / 18a 
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4.1. Ermittlung der Emissionskontingente LEK 

Die für die Kontingentierung maßgeblichen Immissionssorte sind die vorhandenen Wohngebäu-

de Neuendorfer Straße 11 und Neuendorfer Straße 18/18a. In der Betriebsgenehmigung des 

vorhandenen Betriebes ist festgelegt, dass an diesen Immissionsorten die Immissionsrichtwerte 

der DIN 18005 für Mischgebiete (60 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts) einzuhalten sind1. Es 

wurde für die gewerblich genutzte Fläche mit Hilfe des schalltechnischen Berechnungspro-

grammes SoundPlan Version 8.0 eine Kontingentierungsberechnung durchgeführt, die eine 

Einhaltung der Richtwerte an den beiden Immissionsorten gewährleistet. Das Emissionskontin-

gent wurden dabei so berechnet, dass an den Immissionsorten die Planwerte möglichst ausge-

schöpft sind. 

Unter Berücksichtigung dieser Randbedingungen ergaben sich folgende Emissionskontingente 

und daraus resultierende Gesamt-Schallleistungspegel für das gewerblich genutzte Gebiet: 

Tabelle 4: Emissionskontingent der gewerblich genutzten Fläche 

Teil-

fläche 

Emissionskontingent  

Tag 

(LEK,tags) 

 

dB(A)/m² 

Emissionskontingent  

Nacht 

(LEK,nachts) 

 

dB(A)/m² 

A 64 49 

 

Aus dem berechneten Emissionskontingent ergaben sich für die maßgeblichen Immissionsorte 

die folgenden Gesamt-Immissionskontingente (LIK). 

Tabelle 5: Immissionskontingente 

Objekt Gebiets-
nutzung 

Orientierungswert 
Tag / Nacht 

dB(A) 

Gesamt-Immissionskontingent 
Tag / Nacht 

dB(A) 

Neuendorfer 
Straße 11 

MI 60 / 45 
57,1 / 42,1 

Neuendorfer 
Straße 18/18a 

MI 60 / 45 
59,0 / 44,0 

 

Unter Berücksichtigung eines flächenbezogenen Schallleistungspegels von 64 dB(A) tags und 

49 dB(A) nachts2 für die gewerblich genutzte Fläche können die Orientierungswerte an den 

maßgeblichen vorhandenen Immissionsorten eingehalten werden. 

                                                

1 Siehe dazu Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt vom 27.03.2018 (Anlage 1) 

2 Entsprechend dem berechnetem Emissionskontingent. 
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4.2. Gewerbeimmissionen im Plangebiet 

Unter Berücksichtigung der unter 4.1 ermittelten flächenbezogenen Schallleistungspegel für die 

gewerblich genutzte Fläche wurden die auf das Plangebiet höchstens einwirkenden Gewerbe-

immissionen in Form von Rasterlärmkarten berechnet. 
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Abbildung 6: Rasterlärmkarte Gewerbelärm, Tagbereich in 4 m Höhe 
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Abbildung 7: Rasterlärmkarte Gewerbelärm, Nachtbereich in 4 m Höhe 
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Wie die Rasterlärmkarten zeigen, wird in dem überwiegenden Teil des Plangebietes der 

Grenzwert für Allgemeine Wohngebiete eingehalten, eine Festsetzung eines Allgemeinen 

Wohngebietes wäre ohne Einschränkungen möglich. Im nordöstlichen Teil des Plangebietes in 

dem der Grenzwert gering überschritten wird, ist die Festlegung eines Allgemeinen Wohngebie-

tes nur eingeschränkt möglich, da es dadurch zu einer Einschränkung der gemäß Betriebsge-

nehmigung zulässigen Emissionen des bestehenden Gewerbebetriebes kommen könnte. Durch 

Festsetzungen im Bebauungsplan zur Grundrissgestaltung oder dass an zum Gewerbebetrieb 

gerichteten Fassaden vor den Fenstern schutzbedürftiger Aufenthaltsräume bauliche Schall-

schutzmaßnahmen wie nicht öffenbare Vorbauten oder ein geschlossener Laubengang zu er-

richten sind, könnte dieser Gewerbelärmkonflikt ggf. gelöst werden. 

5. Zusammenfassung 

Im Vorfeld der Aufstellung des Bebauungsplans Wohngebiet Neuendorfer Straße in Borkheide 

(Amt Brück) sollen aufgrund der Nähe zu der Bahnstrecke Berlin-Dessau (Strecke 6118) die die 

auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen ausgehend von der Bahnstrecke berechnet und 

beurteilt werden.  

Mit der vorgesehenen Planung rückt schutzbedürftige Wohnbebauung und damit mögliche Im-

missionsorte an bereits bestehendes Gewerbe heran. Dieses kann zu Entwicklungseinschrän-

kungen der Betriebe in den angrenzenden Gebieten führen. Im Rahmen der Immissionsprogno-

se sind mögliche Entwicklungseinschränkungen in dem direkt angrenzenden größtenteils ge-

werblich genutzten Gebiet zu ermitteln. 

Schienenverkehrslärm 

Das Plangebiet befindet sich tags im Lärmpegelbereich (LPB) I und nachts größtenteils im 

Lärmpegelbereich III. 

Für das Baugebiet bedeutet das, dass die Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen inner-

halb des Lärmpegelbereiches LPB III mindestens ein resultierendes Schalldämm-Maß R´w,res 

von 35 dB aufweisen müssen. Das heißt, die Fenster der geplanten Gebäude müssen in der 

Regel keinen besonderen schalltechnischen Anforderungen entsprechen, da bereits Einfach-

fenster mit Isolierverglasung aufgrund anderer Vorgaben (z.B. Wärmeschutzverordnung) ein 

Schalldämmmaß von > 32 dB (Schallschutzklasse 2) aufweisen. 

Gewerbelärm 

In der Betriebsgenehmigung des vorhandenen Betriebes ist festgelegt, dass dieser nur so laut 

sein darf, dass an den nächstgelegenen Immissionsorten (Neuendorfer Straße 11 und Neuen-

dorfer Straße 18/18a) die Immissionsrichtwerte der DIN 18005 für Mischgebiete (60 dB(A) tags 

und 45 dB(A) nachts) eingehalten werden. Dies ist möglich bei flächenbezogenen Schallleis-

tungspegeln von höchstens 64 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts. Unter Berücksichtigung dieser 

möglichen Vorbelastung wird in dem überwiegenden Teil des Plangebietes der Grenzwert für 

Allgemeine Wohngebiete eingehalten. Im Nordöstlichen Teil des Plangebietes in dem der 

Grenzwert überschritten wird, wäre die Festlegung eines Allgemeinen Wohngebietes nur unter 

Einschränkungen möglich. 
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Anlage 1 

Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt, Abteilung Technischer Umweltschutz 2 vom 

27.03.2018 zum 4. Entwurf Flächennutzungsplan der Gemeinde Borkheide 


















